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Herren Bezirksliga Gr. 2

FV Horas 1910 Fulda II : TLV 1977 Eichenzell 
Samstag, 09.12.2023, 15:00 Uhr

TLV 1977 Eichenzell baut Siegesserie aus

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TLV 1977 Eichenzell in der Herren Bezirksliga Gr. 2 gegen den
FV Horas 1910 Fulda II durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde speziell durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Alt und Müller errangen dabei zusammen
4 Einzelpunkte. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Garweg / Richter die Partie
gegen Ruppert / Ruppert noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten wenig später Milovanovic / Herbert letztlich auf Lager, um Leitsch / Müller
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 11:13, 2:11, 3:11. Nach gewonnenem ersten
Satz gaben nachfolgend Hohmann / Hofmann das Spiel gegen Alt / Kress noch aus der Hand und
verloren mit 11:8, 4:11, 5:11, 7:11. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Passende
spielerische Mittel hatte danach Carlo Garweg hingegen letztlich parat, um sich gegen Thorsten
Leitsch durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Gabriel Hohmann verlor sein Match indessen
gegen Tobias Ruppert unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marcel
Müller wurden anschließend Miroljub Milovanovic unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final
wirklich nichts zu holen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Julian Herbert bei seiner Vier-
Satz-Niederlage von Philipp Alt dann doch niedergerungen worden. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 2:5. Fast verloren schien das Spiel von Bernd Richter gegen Fabian Ruppert, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Bernd Richter jedoch die richtige Taktik gegen den als
etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Keinen
positiven Verlauf schien die Begegnung für Arnold Hofmann gegen Daniel Kress nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Arnold Hofmann letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Carlo Garweg hatte daraufhin gegen Tobias Ruppert
bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene
Favoritenrolle. Hierbei überließ Garweg seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn.
Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Gabriel Hohmann beim 2:3 gegen Thorsten Leitsch
leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Einzel jedoch knapp. Das war
nichts für schwache Nerven. Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen Philipp Alt hatte Miroljub
Milovanovic nur im ersten Satz eine Chance. Nach diesem Einzel steht Milovanovic somit bei 4
Siegen und 13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Alt ein 7:8 ausweist. Der
neue Zwischenstand war 5:7. Wenig Gegenwehr leistete Julian Herbert beim 1:11, 11:13, 8:11
gegen Marcel Müller. Mit dieser Niederlage liegt Herbert nun bei einer Einzelbilanz von 5:11 seit
Beginn der Spielzeit. Bernd Richter gegen Daniel Kress hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Kress nun bei 8:4 seit Beginn der
Serie. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.
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Nach diesem Ergebnis wird der FV Horas 1910 Fulda II am 27.01.2024 gegen die TTG Vogelsberg
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
22.01.2024 gegen den TV Hosenfeld 1911 mitnehmen.

 Statistik:
 FV Horas 1910 Fulda II

Doppel: Garweg / Richter 1:0, Milovanovic / Herbert 0:1, Hohmann / Hofmann 0:1 
Einzel: C. Garweg 2:0, G. Hohmann 0:2, M. Milovanovic 0:2, J. Herbert 0:2, B. Richter 1:1, A.
Hofmann 1:0 

 TLV 1977 Eichenzell
Doppel: Leitsch / Müller 1:0, Ruppert / Ruppert 0:1, Alt / Kress 1:0 
Einzel: T. Ruppert 1:1, T. Leitsch 1:1, P. Alt 2:0, M. Müller 2:0, D. Kress 1:1, F. Ruppert 0:1


